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dürfen, wo sie in der EU am
günstigsten angeboten werden.
Bislang ist es so, dass Hersteller
in unterschiedlichen EU-Län-
dern unterschiedliche Preise für
dieselben Produkte verlangen –
oder nur bestimmte Länder be-
liefern.

Darüber hinaus sind verein-
fachte Regelungen für das Bau-
wesen geplant, und der EU-

Rechtsrahmen für die Post- und
Paketzustellung soll moderni-
siert werden. Zudemsoll eine di-
gitale Plattform eingeführt wer-
den, über die Bürger innerhalb
von 48 Stunden neue Unterneh-
men gründen können.

„Kein ,Big Bang', aber...“
Ob das alles zum Ziel führt?

Dem Industriekommissar ist

selbst klar, dass derWeg ein wei-
ter ist, wie er gegenüber der
deutschen Tageszeitung „FAZ“
einräumte: „Das ist kein Big
Bang des Binnenmarkts. Aber
ich denke, es ist effizienter, wenn
wir uns Barriere für Barriere,
Thema für Thema vorarbeiten.“

Aber laut der EU-Kommission
würde schon ein moderater An-
stieg des Handels im EU-Bin-

nenmarkt ausreichen, um mas-
sive Exporteinbrüche auf Dritt-
märkten auszugleichen: „Um ei-
nen Rückgang der Warenaus-
fuhren in die USA um20 Prozent
auszugleichen, reicht ein An-
stieg des Warenhandels inner-
halb der EU um 2,4 Prozent“,
heißt es vonseiten der EU-Kom-
mission. (gam)
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EU-Industriekommissar Stéphane Séjourné. „In der heutigen unsiche-
ren Welt müssen die ersten Partner der Europäer die Europäer selbst
sein.“

„Die EU muss den Mut haben, ihre internen Zölle abzubauen“, fordert
Ministerpräsidentin Giorgia Meloni.
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